
Jüdischer Friedhof „Am Steinkreuz“ in Hadamar

Schlagwörter: Judentum, Jüdischer Friedhof 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Hadamar

Kreis(e): Limburg-Weilburg

Bundesland: Hessen

 

Der ältere Teil des jüdischen Friedhofs in Hadamar (heute „Am Judenfriedhof“, zwischen Neue Chaussee und Am Steinkreuz

gelegen) wurde in der NS-Zeit zerstört, auf dem jüngeren Teil sind noch etwa 30 Grabsteine vorhanden.

 

„Der jüdische Friedhof in Hadamar besteht aus einem alten und einem neueren, abgeschlossenen Teil. Während des Zweiten

Weltkrieges waren auf dem alten Teil Behelfsheime errichtet worden. Die Grabsteine wurden als Fundamente verwendet. Noch um

1970 waren auf dem Friedhofsgrundstück Nutzgärten, zeitweilig lagen dort auch Autowracks. Im neueren Teil befinden sich etwa

30 Grabsteine. Bei den meisten wurde die Inschrift entfernt.

1970 wurde auf dem Friedhof ein Denkmal “zum Gedenken an die jüdischen Einwohner von Hadamar„ errichtet, “welche durch die

Gewaltherrschaft von 1933 bis 1945 umgekommen sind„.“ (alemannia-judaica.de)

 

(LVR-Redaktion KuLaDig, 2011)
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Erinnerungstafel am Tor des jüdischen Friedhofs Am Steinkreuz in Hadamar (2017)
Fotograf/Urheber: Jörn Schultheiß
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Jüdischer Friedhof „Am Steinkreuz“ in Hadamar

Schlagwörter: Judentum, Jüdischer Friedhof
Straße / Hausnummer: Am Steinkreuz
Ort: 65589 Hadamar
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1841 bis 1842
Koordinate WGS84: 50° 26 37,3 N: 8° 02 36,45 O / 50,44369°N: 8,04346°O
Koordinate UTM: 32.432.081,09 m: 5.588.401,76 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.432.128,76 m: 5.590.197,59 m
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